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Der Abdruck unserer Originaiartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „SarlSr . Ztg ." — gestattet.

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 4 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Revisor
Ignaz Schar er bei der Steuerdirektion und den Ober¬

buchhalter Johann Baptist Ko pp bei der Amortisations¬
kasse zu Rechnungsräthen zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 25 . Mai l . I . wurden nachstehende
Eisenbahnasfistenten zu Expeditionsassistenten ernannt :

August Bernhard in Baden ,
Karl Krieg in Dinglingen ,
Theodor Schmid in Baden ,
Heinrich Sah in Oos ,
Josef Konrad in Drmaueschingen ,
Wilhelm Blank in Wiesloch ,
Adam Grohe in Mannheim ,
Johann Schilling in Mühlacker ,
Karl Steinle in Müllheim ,
Otto Meyer in Heidelberg ,
Karl Heckmann in Denzlingen ,
Ignaz Fischer in Neuhausen ,
Georg Stähle in Heidelberg ,
Hermann Solveen in Grötzingen ,
Engelbert Riesterer in Haltingen ,
Karl Schmidt in Bühl ,
Anton Haimann in Mannheim ,
Wilhelm Haas in Neckarau ,
Anton Schwing in Mannheim ,
Joses Schwer in Villingen ,
Wilhelm Neefs in Heidelberg ,
Theodor Erhardt in Dinglingen ,
Adolf Rau pp in Kehl ,
Reinhard Ganninger in Heidelberg ,
Karl Schnabel in Karlsruhe .
Rudolf Seubert in Gengenbach ,
Klemens Kemps in Graben -Neudorf ,
Friedrich Ga mb er in Heidelberg ,
David Bechtold in Mannheim .
Leopold Duntz in Herbolzheim ,
Karl Rockel in Karlsruhe ,
Leonhard Rheinberger in Schopfheim ,
Albrecht Wirth bei der Centralverwaltung ,
Konrad Lutz in Appenweier ,
August Schlageter in Bühl ,
Georg Eckert in Heidelberg und
Heinrich Wießler in Baden .

Nicht-Nrntlicher Thril.
V Reichsgesetzliche Regelungdes Hypothekenwesens
«nd der gemeinsame « Rechte der Besitzer von Schnld-

verschreibnnge«.
In Deutschland bestanden Ende 1897 40 Hypotheken¬

banken mit einem eingezahlten Aktienkapital von 522256000
Mark mit einem Hypothekenbestand von 5 901 763 000 M .
und einem Pfandbriefkapital von 5 566 545 000 M . Unter
den 40 Banken befinden sich 4 kleinere , ohne das Recht
zur Ausgabe von Jnhaberpsandbriefen , die 36 anderen
haben das Recht der Ausgabe von Jnhaberpsandbriefen
und sind sonach die Hypothekenbanken im engeren
Sinn . Unter denselben befinden sich 24 , die man als
reine Hypothekenbanken bezeichnen kann , während die
weiteren 12 Hypothekenbanken mit kombinirtem Geschäfts¬
betrieb sind , die also neben dem Betrieb des Hypotheken¬
bankgeschäfts noch anderen Zweigen des Bankwesens sich
widmen . Der Gesammtpfandbriefumlauf aller in
Deutschland bestehenden Bodenkreditinstitute der verschie¬
denen Organisationsformen stellte sich schon Ende 1896
auf mehr als 8 Milliarden Mark , woran die Hypotheken¬
banken mit 5/« betheiligt sind .

Daß die reichsgesetzliche Regelung einer Materie
von solcher wirthschastlichen Bedeutung erwünscht sei, kann
an und für sich wohl kaum einem Zweifel unterliegen .
Die Regelung kann sich darauf beschränken, die rechtliche
Sicherstellung der Pfandbriefgläubiger herzustellen , oder
sie kann darüber hinaus sich darauf erstrecken, auch ma -
tenell wirthschaftliche Normen des Hypothekenbankwesens
aufzustellen , reichsgesetzliche Normativbestimmungen für
Hypothekenbanken zu gxben.

Mit der rapiden Entwickelung des Hypothekenbank¬
wesens und namentlich in Hinblick auf die Hypotheken¬
banken mit kombinirtem Geschäftsbetrieb hat sich nun seit
geraumer Zeit die Ueberzeugung herausgebildet , daß die
rechtliche Sicherstellung der Pfandbriefgläubiger

unter allen Umständen dringend geboten sei . Ende
1897 zirkulirten von Hypothekenbanken mit kombinirtem
Geschäftsbetrieb Pfandbriefe im Betrage von 1594231000
Mark .

In Rücksicht auf die Frage , ob auch reichsgesetzliche
Normativbestimmungen für Hypothekenbanken empfehlens -
werth und ob sie schon derzeit empfehlenswerth sind , ist
es nicht unwichtig , sich zu vergegenwärtigen , daß Vor¬
arbeiten für die Materie in ihrem gesammten Umfange
bereits seits 1868 vorliegen , also bis in die Zeit , in der
eine irgend erhebliche Entwickelung des Hypothekenbank -
Wesens noch nicht vorhanden war . Alle diese Vorarbeiten sind
in dem jetzt vorliegenden Entwurf eines Reichsgesetzes für
Hypothekenbanken berücksichtigt worden . Aus einer ver¬
gleichenden Gegenüberstellung der neuen preußischen Nor¬
mativbestimmungen und des Entwurfs eines Reichsgesetzes
ergibt sich , daß man bemüht gewesen ist , der eigenartigen
Entwicklung des Bodenkredits in den andern deutschen
Staaten gerecht zu werden . Diesem Bestreben diente auch
die Berufung einer Sachverständigenkonferenz
durch das Reichsjustizamt im Juni 1897 und die Be¬
rathungen dieser Konferenz sind bei der Ausarbeitung des
jetzt vorliegenden Entwurfs offensichtlich von Einstuß ge¬
wesen.

In einem an den XXIV . deutschen Juristentag von
Herrn Geh . Hofrath I )r . Hecht - Mannheim erstatteten ,
sehr lehrreichen Gutachten , das uns der Herr Verfasser
soeben zugehen ließ , meint derselbe, er würde gern gesehen
haben , wenn trotz aller werthvollen Vorarbeiten das
Reichsgesetz über Hypothekenbanken , soweit es materiell -
wirthschaftliche Normen enthalten soll, in einer andern
Form sich herausgebildet hätte , wenn es möglich gewesen
wäre , zunächst Reichs - Normativbestimmungen auf
dem Wege von Verwaltungsvorschriften fies Bun¬
desraths zu erlassen unter gleichzeitiger Schaffung eines
Reichspfandbriefamts und wenn dann dieses Reichspstmdbrief -
amt auf Gr ind seiner Erfahrungen und Beobachtungen die
Normen eines Reichsgesetzes für Hypothekenbanken hätte schaf¬
fen können . Herr I)r . Hecht erachtet , daß hierfür mehrfache
Erwägungen sprechen . Verwaltungsvorschriften seien leichter
wandelbar . Eine unrichtige Verwaltungsmaßregel könne
leichter korrigirt werden . Eine unrichtige Gesetzesvorschrist
sei bekanntlich weniger leicht zu korrigiren . Dazu komme,
daß nur vereinzelte grundlegende wissenschaftliche Unter¬
suchungen über das Hypothekenbankwesen vorhanden sind .
Es ist bisher noch nicht einmal versucht worden , eine
Theorie des Bodenkredits aufzustellen , und die Praxis des
Hypothekenbankwesens ist unter wissenschaftlichen Gesichts¬
punkten noch nicht geprüft .

Indessen ergebe sich bei genauer Orientirung , daß dieser
vielleicht Wünschenswerthere Weg nicht gangbar sei . Wir
hätten nur die Wahl zwischen einem Gesetze mit Reichs
Normativbestimmungen oder der Belastung des bisherigen
Zustandes mit den hieraus vom Standpunkt de: einzelnen
Staatsregierungen sich ergebenden Konsequenzen . Unter
diesen Umständen dürfte einem Reichsgesetz unzweifelhaft
der Vorzug zu geben sein.

Nach Lage der Sache ist es geboten , in diesem ersten
Reichsgesetz über Hypothekenbanken kluge Mäßigung
walten zu lassen , von gewaltsamen Eingriffen in die im
Laufe von Jahrzehnten stattgehabte Organisation des
Bodenkredits in den einzelnen deutschen Staaten sich
fernzuhalten . In der That liegt nach Herrn vr . Hecht
kein äußerer Anlaß weder zu gewaltsamen Eingriffen , noch
zu gesetzgeberischen Experimenten auf dem Gebiete des
Hypothekenbankwesens vor . Das deutsche Hypothekenbank¬
wesen ist im großen und ganzen in einer soliden Ent¬
wickelung. Und gerade von diesem Gesichtspunkt aus
mag der jetzige Zeitpunkt für den Erlaß von reichs¬
gesetzlichen Normativbestimmungen für Hypothekenbanken
durchaus geeignet sein. Ist hiernach die Bedeutsamkeit
eines Gesetzes mit Reichsnormativbestimmungen für die
Hypothekenbanken wohl nicht unterschätzt , so darf man
andererseits , wie Herr Geh . Hofrath Hecht meint , auch die
Tragweite eines solchen Gesetzes nicht überschätzen. Keine
Staatsausticht , auch keine noch so intensive Reichsaufsicht
kann die eigene Prüfung ersetzen . Auch fernerhin ,
mag die Staatsaufsicht noch so streng sich gestalten ,
werden die Hypothekenbanken qualitativ verschieden sein .
Dies ergibt sich schon aus der einfachen Erwägung , daß
in letzter Linie die Praxis des Beleihungswesens der
Maßstab für die Solidität der Institute ist . Die Grund¬
lagen dieser Praxis aber bilden die Schätzungen der zu
beleihenden Objekte . Die Schätzungsmethoden können
reichsgesetzlich nicht festgestellt werden . Aber auch
die Pfandbriefpolitik der einzelnen Banken wird vor wie
nach sehr verschieden sein - Die Qualität der Pfandbriefe

( Mit einer Beilage .)

wägt sich nicht in dem Kurs aus . Nichts ist näherlie¬
gend als die Meinung , daß die qualitativ besseren Pfand¬
briefe einen höheren Kurs haben müßten wie die quali¬
tativ weniger guten . Die Kursnotiz wird aber nicht
ausschließlich durch die Qualität eines Anlagepapiers be-
timmt . Sie hängt bekanntlich überwiegend von Angebot
md Nachfrage ab . Auch nach dem Erlaß eines Hypo -

hekenbankgesetzes wird , wie derzeit , das Publikum die
Augen aufthun müssen.

Die Frage , ob der Erlaß eines Hypothekenbankgesetzes
und eines Gesetzes, betreffend die Sicherstellung der Rechte
)er Pfandbriefgläubiger empfehlenswerth sei , wird von
Herrn Geh . Hofrath vr . Hecht bejaht . Der Entwurf
eines Gesetzes, betreffend die gemeinsamen Rechte der Be -

itzer von Schuldverschreibungen , geht , wie der Titel
chon sagt , hierüber hinaus . Der Entwurf hat alle
Schuldverschreibungen zum Gegenstände , die von Privat¬
unternehmungen , insbesondere von Aktiengesellschaften,
Gewerkschaften und ähnlichen Vereinigungen , oder
auch von einzelnen Personen ausgegeben werden , sofern
der Gesammtbetrag der ausgegebenen Schuldverschrei¬
bungen mindestens 100 000 M . ist und die Zahl der
Stücke mindestens 100 beträgt .

Die Summen , um welche es sich bei der Regelung
dieser Materie handelt , sind , wenn man von den Pfand¬
briefen der Hypothekenbanken absieht , erheblich weniger
beträchtlich . Dagegen ist die Zahl der Gesellschaften,
auf welche die Werthe sich vertheilen , viel größer , als
auf dem Gebiete des Hypothekenbankwesens und auch hier
gelangt vr . Hecht zum Schluffe , daß die Frage , ob
es empfehlenswerth sei , die gemeinsamen Rechte der Be¬
sitzer von Schuldverschreibungen reichsgesetzlich zu regeln ,
in ihrem ganzen Umfang bejaht werden müsse. Diese
Bejahung präjudizirt nicht der Frage , wie im einzelnen
die Wahrnehmung dieser Rechte am zweckmäßigstenerfolgt -

Bom Deutschen Landwirthschaftsrath .
-r- Der Ständige Ausschuß des Deutschen

LandwirthschaftsrathS trat , wie er uns mittheilt,
unter dem Vorsitz des Herrn Landeshauptmann v . Roeder -
Oberellguth in Dresden zu einer Sitzung zusammen.
An derselben nahmen 22 Herren Theil. Zu den Verhandlungen
über die Abänderung der Erntestatisttk war der Direktor des
Kaiserlichen Statistischen Amtes, Herr Geh . Oberregterungsrath
vr . v . S ch e el - Berlin , erschienen - an den Verhandlungen
über die Errichtung eines wettertelegraphischen Dienstes für die
deutsche Landwirthschaft nahm der Direktor der Deutschen See¬
warte , Herr Wirklicher Geh . Admiralitätsrath Professor vr .
N e u m a h e r - Hamburg Theil . Als Sachverständige waren
ferner erschienen die Herren Landgerichtsrath Schneider -
Kassel und Geh. Regierungsrath Professor vr . Maercker -
Halle a . S . Zur Abänderung der E rnte statt st ik
empfahl der Ausschuß, daß an Stelle der bisherigen vorläufigen
Ernteschätzung im Oktober und November des Erntejahres und
an Stelle der bisherigen definitiven Ernteermittelung im Laufe
des Winters nur eine einmalige frühzeitige Ermittelung statt¬
finde . Ueber den Termin für die einmalige Ermittelung war
die Meinung des Ausschußes getheilt, von einer Seite wurde
die erste Hälfte des Nevember befürwortet, von anderer Seite
dagegen Anfang Dezember , da in vielen Gegenden sich erst im
Dezember die Ernteerträge mit genügender Sicherheit feststellen
ließen . Als Erhebungsorgane für die einmalige Ermittelung
sind die Saatenstandsberichterstatter in Aussicht zu nehmen.
Zur Vereinfachung der Ermestatistik ist dieselbe nur auf die
wichtigsten Früchte zu beschränken, wie Weizen , Spelz , Roggen,
Gerste, Hafer, Kartoffeln , Klee und Wiesenheu . Die Ermitte¬
lung der Anbauflächen oder der jährlichen Anbauverschtebungen
soll im Juni jeden Jahres gemeindeweise stattfinden,
wobei die Anbauflächen neben den obigen Früchten noch für die
übrigen hauptsächlichsten Feldfrüchte zu ermitteln find . Außer¬
dem empfahl der Ausschuß , daß mit Rücksicht auf die Vorberei¬
tung handelspolitischer Maßnahmen noch vor dem Ablauf der
Handelsverträge eine allgemeine Erhebung über die Bodennutzung
im DeutschenReich stattfinde . Auch eine stattstische Erhebung über
den Holzbestand im Deutschen Reich wurde vom Ausschuß er¬
wogen. Hinsichtlich der Fleischschau erklärte sich der Ausschußfür
die retchsgesetzltche Einführung der obligatorischen Fleisch¬
schau mit gleichzeitiger reichsgesetzlicher Regelung der
Kontrole über die Einfuhr ausländischen Fleisches , ausländischer
Fette und Fleischpräparate, ferner für die l an d e s g es e tz l i ch e
Regelung der Schlachtviehversicherung und der Fretbänke .
Wünschenswerth erscheint es , baß die obligatorische Schlachtvieh¬
versicherung reichsgesetzlich vorgeschrieben wird. Ueber die ge¬
setzliche Regelung des Verkehrs mitHandels -
dünger , Kraftfuttermitteln und Saatgut
beschloß der Ausschuß : Da der Erlaß eines Gesetzes gegen die
Verfälschung von Dünge- und Futtermitteln und Sämereien
im Interesse der Landwirthschaft nach wie vor dringend noth-
wendig erscheint , ersucht der Ständige Ausschuß des Deutschen
Landwirthschaftsraths den Herrn Reichskanzler auf Grund des
in der XXIV . Plenarversammlung des Deutschen Landwirth¬
schaftsraths berathenen Entwurfs baldigst eine Gesetzesvorlaae
einbringen zu wollen . Zur Frage der Vermehrung der land -
wirthschaftlichen Mitglieder des Ausschusses der Ber -
kehrstnteressenten beschloß der Ausschuß , eine Ver¬
mehrung um zwei Mitglieder zu beantragen. Die Einführung
landwirthschaftlicherUnterrichtskurse in der
Armee konnte der Ausschuß mit Rücksicht auf die zweijährige
Dienstzeit nicht befürworten. Die Errichtung eines



wettertelegraphischen Dienstes für dieLand -
tuirthschaft , sowie Maßnahmen gegen die Ein¬
fuhr von Pferden sind vom Ausschuß auf die Tagesord¬
nung der nächsten XXVII . Plenarversammlung des Deutschen
Landwirthschaftsraths gesetzt worden. Die Verhandlungen über
den Entwurf eines Hypothekenbankgesetzeswurden bis zur nächsten Ausschußsitzung vertagt .

Handelspolitisches .
Immer von neuem taucht in der Presse die Nachricht von

den bevorstehenden Abschlüsse eines Handelsvertrags mit
Portugal auf . Die Mittheilung ist heute genau so richtig
wie vor Jabren . Die Fassung eines eventuell in Kraft
zu setzenden Vertrags ist schon vor Jahren vereinbart.
Es sind also nicht die gewöhnlich bei solchen Verhand¬
lungen in Betracht kommenden Momente . welche den
formellen Abschluß verzögern . In erster Linie ist es die
finanzielle Lage Portugals , welche bei der Verzögerung
eine Rolle spielt . Daß Portugal mit Rücksicht auf diese
gern in ein freundliches handelspolitisches Ver !R ! tniß zu
Deutschland träte , um späterhin Vortheiie davon zu haben,
ist nicht schwer begreiflich. Deutschland wird aber sicher¬
lich nicht ohne gewisse Garantien aus eine solche Verein¬
barung eingehen können . Soviel die „ Hamburger
Nachrichten " hören , ist es ganz richtig , daß , wenn
in den betreffenden Verhandlungen sich die Aussicht
aus ein positives Ergebniß eröffnet . der wirthschastliche
Ausschuß noch zunächst um seine Meinung gefragt wer¬
den soll . Es würde das auch völlig in den Rahmen
der diesem gestellten Aufgaben passen. Man macht
dem Ausschuß gegenwärtig in einzelnen Preßorganeu
den Vorwurf , daß er eine zu bescheidene Thätigkeit ent¬
falte . Der Vorwurf ist ungerechtfertigt . Nachdem der
Ausschuß im Winter und Frühjahr Monate hindurch Vor¬
bereitungen für die Beschaffung gewisser, bei derBeurtheilung
der Handels- und Wirthschaftspolitiknothwendiger Grund¬
lagen getroffen hat , war es selbstverständlich , daß, abge¬
sehen von der durch den Sommer und die Beurlaubung
der zuständigen Personen in den behördlichen Instanzen
von selbst gebotenen Ruhepause, die ins Auge gefaßten
Arbeiten ausgesührt wurden. In der wirthschastspolitischen
Abtheilung des Reichsamts des Innern ist es in dieser
Beziehung auch in der letzten Zeit recht lebhaft zuge¬
gangen. In erster Reihe ist die Produktionsstatistik zu
bewältigen. Man wird als ganz sicher annehmen können ,
daß einzelne Firmen die gewünschten Angaben nicht machen
werden , obwohl deren Zahl recht klein sein wird. Es
wird sich aber nöthig machen, deren Produktion abzu¬
schätzen , um ein möglichst vollkommenes Bild für die
einzelnen Berufszweige zu erhalten. Diese Arbeit wird wohl
die erste sein , welche unter Mithilfe des wirthschastlichen
Ausschusses vorgenommen werden wird. Neben der Pro¬
duktionsstatistik gehen aber noch die anderen, vom Aus¬
schuß begutachteten und vom Reichsamt des Innern in
die Hand genommenen Arbeiten, wie die über den Han¬
delsverkehr mit dem Ausland im letzten Jahrzehnt , die
Zusammenstellung der Zolltarife für die einzelnen Berufs¬
gruppen u . f. w . einher. Wenn diese, was in einigen
Monaten der Fall sein dürfte, zum Abschluß gekommen
sein werden , wird wohl die eigentliche Vernehmung von
Sachverständigen über die bezüglich der Handels- und
Wirthschaftspolitik vorhandenen Wünsche beginnen . Zum
Theil sind die zuständigen Behörden auch hierüber bereits
durch die Antworten unterrichtet, welche die verschiedensten
Gewerbetreibenden auf die entsprechende Frage in den
produktions-statistischen Fragebogen ertheilt haben. Nach
alledem ist nicht der mindeste Anlaß vorhanden, sich be¬
züglich der Thätigkeit des wirthschastlichen Ausschusses zur
Vorbereitung und Begutachtung handelspolitischer Maß¬
nahmen irgendwelchen Besorgnissen hinzugeben .

Groszderznflchmn Daden.
Karlsruhe» 9 Juli.

Xäoü . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 8 . Juli .) Dem Bürgerausschuß sollen fol¬
gende Anträge zur Zustimmung unterbreitet werden: I . daß bei
dem nach Beschluß des Bürgerausschusses vom 14. Juni o . I .auf dem ehemaligen Schützenplatze an der Kaiser-Allee zu er¬
richtenden Bolksschulhaus mit einem aus Anlehens¬mitteln zu deckenden Aufwand von 72000 M . eine Turn¬
halle errichtet werde, 2. daß aus Anlehensmitteln 17 000 M .verwendet werden, um das Kamin für die Dampfkesselfeuerungdes Bierordts - Bades statt in der ursprünglich geplanten
einfachen Weise in Gestalt eines architektonisch gegliedertenTurmes auszuführen , welcher außer dem Abzugsrohr für die
Feuerung auch Bentilationsrohre für das Kanalnetz des Bahn -
hofstadttheils umfaßi , 3 . daß die Reuthwiesen zwischenBeiertheimer Wäldchen und Stadtgarten zum Zweck der Anlageeines öffentlichen Platzes mit einem aus Anlehensmitteln zubestreitenden Aufwand von 83 400 M . kanalistrt und mit Gas -und Wasserleitung versehen werden . — Die Eingabe des Bürger¬vereins der Südweststadt, betreffend die Herstellung von U eber -
gängen über die Maxaubahn bei der Frieden-, Sonn¬
tag-, Leopold - und Jollh -Straße wird der Großh . Generaldirektionder Staatseisenbahnen mit dringenderEmpfehlung vorgelegt. —
Eine bei der Stadtrathskanzlei zu besetzende Kanzleige¬hilfe n ft e l l e mit einem Anfangsgehalt von 1200 M . soll
zur Bewerbung ausgeschrieben werden. Bewerbungen findunter Verschluß von Zeugnissen innerhalb 14 Tagen schriftlichbeim Stadtrath einzureichen . — Nach Mittheilung des HerrnNotar Bender wurden von dem si Herrn KommerztenrathRobert Lautz dem städtischen Krankenhaus und dem Waisenhaus
testamentarisch je 1000 M . zugewrndet. Der Stadtrach nimmt
hievon mit Dank Kenntniß und beschließt , für das Legat des
städtischen Krankenhauses die Staatsgenehmigung zu erwirken.— Vom 25 . bis 28. August d . I . findet der Berrinstagdes Allgemeinen Verbandes der deutschen
landwirthsckaftlichrn Genossensch a ften hier statt.Es wird beschlossen, den Lheilnehmern an dieser Versammlung
steten Besuch des Stadtgartens zu gewähren und ein Exemplardes Führers durch Karlsruhe zu behändigen. Der kleine Fest-
hallrsaalwird zu den Sitzungen des Verbandes unentgeltlich zuroeltellt und zu Ehren der Versammlung am Samstag

den 27 . August ein Gartenfest im Sradtgarlen veraiistaltet. —
Dem Schutzmann Kämmerer wird als Belohnung für
sein muthiges Verhalten anläßlich des Einbruchsversuchs im
Hardtwaldstadttheil eine Ehrengabe im Betrag von 100 M .
oewilligt. — Aus der Stiftung der Frieda Dienger ,Ehefrau des vr . Josef Dienger , werden an 9 von den ausge¬tretenen 15 Bewerbern Unterstützungen von je 100 M . be¬
willigt. — Die Großh . Direktion der Baugewerkcschule hat dem
städtischen Archiv ein Exemplar der von Schülern der Ge¬
werbelehrerabtheilung der Anstalt gefertigten Aufnahmen der
ehemaligen Stadtkanzlei Ueberlingen zum Geschenk ge¬
macht , wofür Dank ausgesprochen wird.

* (Süddeutsche Versichern ngsbank für Mili¬
tärdien st und Töchteraussteuer in Karlsruhe .)
In den ersten sechs Monaten dieses Jahres wurden 4 736 An-
träge mit 7 467805 M . Versicherungssumme beantragt . Im
gleichen Zeitraum des Vorjahres 4 580 Anträge mit 6 493 890 M .
Versicherungssumme. Mithin in diesem Jahre mehr 963 915 M .

* (S tadtga rtenth eat er .) DasRepertoir fürnächste
Woche lautet : Sonntag , Nachmittags 4 Uhr (bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen, auf jedes Billet ein Kind frei oder zwei Kinder
auf ein Billet : Logen und I . Sperrsitz 1 M ., II . Sperrsitz 75 Pf .,I . Rang 60 Pf , II . Rang 40 Pf ., Galerie 25 Pf .) : „Cüarley 's
Tante " , Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas, ' Abends :
„Der Biberpelz", eine Dirbskomödic in 4 Akten Von Gerhart
Hauptmann ; Montag : „Der Zmeum-rbaron ", Operette in 3 Akten
von Joh Strauß ) Dienstag : „D -r Biberpelz" ) Mittwoch: „Der
Biberpelz" ,' Donnerstag : „Der listige Krieg " , Operette in 3 Akten
von Joh . Strauß ) Freitag : „Du affi ;» l! e Frau ", Sensations¬komödie in 5 Akten nach Col . Savage von Hans Olden ) Sams¬
tag : „Die offizielle Frau " ) Sonntag , Nachmittags 4 Uhr : „Hos-gunst" , Lustspiel in 4 Akten von Thilo v. Trotha ) Abends : „Die
offizielle Frau ".

Z ( Schwurgericht vom 8 . Juli . ) Unter dem Vor¬
fitze des Landgerichtsdirektors Dürr kam als letzter Fall der
diesmaligen Schwurgerichtstagung heute die Anklage gegen den25 Jahre alten Techniker Franz Gustav Braun aus Berlin
wegen Meineids und Betrugs zur Verhandlung . Der¬
selbe war beschuldigt : 1 . den am 22. Oktober 1897 vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe in der Strafsache gegen Arthur Manke aus
Gnesen wegen Betrugs geleisteten Eid wissentlich durch ein
falsches Zeugniß verletzt und 2 . in der Zeit vom 13 . bis 21 .
September 1897 in Freiburg i» gemeinschaftlicher Ausführungmit Manke durch die Vorspiegelung falscher Thatsachen die WitweG . Merklin um 85 M . geschädigt zu haben . Auf Grund des
Berhandlungsergebnffses hielten die Geschworenen den Ange¬
klagten sowohl des Betrugs wie des Meineids schuldig ) sie be¬
jahten daher beide Schuldfragen bezüglich des Meineids aber
auch die Strafmilderungsfrage : ob sich der Angeklagte bei An¬
gabe der Wahrheit eine gerichtliche Verfolgung zuziehen konnte .Das gegen Braun daraufhin erlassene Urtheil lautete auf ein
Jahr ein Monat Gefängniß , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft.

Mit diesem Falle hatten die Sitzungen des Schwurgerichtsfür das III . Quartal ihr Ende erreicht. Der Präsident entließnach Schluß der Sitzung die Geschworenen mit Worten desDankes für die pflichttreue Erfüllung ihres Richteramtes in die
Heimath.

ü ! Mannheim , 8 . Juli . Der Stadtrath hat beschlossen, dem
Anträge der Intendanz des hiesigen Großh . Hof¬
theaters , die im Theaterjahr 1897/98 erzielten Ueberschüfsedes Theaters in Höhe von 15 000 M . für die Erneuerung des
Garderobe, und Dekorattonsfundus , sowie für die Neuanschaffungvon Musikinstrumenten zu verwenden, zuzustimmen . — In der
letzten Sitzung des Stadtraths wurde das generelle Projekt fürdie Kanalisation des Gebiets jenseits des Neckars ein¬
schließlich Käferthal und Waldhof mit den vom Tiefbauamte
gemachten Abänderungsvorschlägen genehmigt. Das Projekt sollnunmehr dem Großh . Bezirksamt zur wasserpvlizeilichen Ge¬
nehmigung vorgelegt werden. — Wegen der Ausführung des
städtischen Elektrizitätswerkes , sowie der Bewilligungder erforderlichen Mittel soll eine Vorlage dem Bürgerausschusseunterbreitet werden.

Heidelberg, 8 . Juli . Drei bengalische Beleuch¬
tungen des hiesigen Schlaffes stehen in Aussicht. Die erstedavon findet schon am nächsten Montag Abend statt . Sie er¬
folgt im Auftrag auswärtiger der Industrie ungehöriger Herren,die hierher einen Ausflug machen . Der Auftrag dazu ist ganzunerwartet eingelaufen, so daß man auch hier erst heut« davon
gehört hat . — Am Sonntag den 17. d . Mts . findet hier die
Versammlung des Bezirksvereins Baden-Pfalz des Deutschen"

leischerverbandes statt . Man erwartet zahlreiche
Theilnahme . — Die F l e i's ch P r e i s e find in den letzten Tagenvon der hiesigen Fleischerinnung wesentlich herabgesetzt worden,nachdem ein Metzger, der bisher eine größere Lieferung gehabtund diese verloren, sich mit seinen bisherigen Lieferungspretsenan das Publikum gewendet hat.

-I- Lahr , 8 . Juli . In dem gestern Abend von dem Musik -
Verein in der „Gambrtnushalle " veranstalteten Konzert bot
unsere Sradtkapelle unter der vorzüglichen Leitung des HerrnC . Berni vorzugsweise Wagnerische Musik, wie Tonbilder aus
„Lohengrin", , Parsifal ", „Walküre und „Tannhäuser " . Die flott,exakt und sauber gespielten Musikstücke machten besten Eindruckund bewiesen , mit welchem Eifer und Erfolg die Lahrer Kapellean ihrer weiteren Ausbildung arbeitet . — In dem Expro -
priatisnsprozeß der Stadtgemeinde Lahr gegenLeonbard Himmelsbach und Gen . von Langenhardwurde heute vom Landgericht Offenburg das sofort vollstreckbare
Urtheil verkündet. Die Stadt hatte 50000 M . und eine Leib¬rente Von 200 M . geboten. Dem Beklagten wurden vom Ge¬
richt 58 800 M . bewilligt — Bei der Reinigung des Teichesim Stadtpark wurden 250 Pfund Fische, vorzugsweise Karpfen,gefangen. Der ganze Bestand wurde zum Preise von 33 M.
pro Zentner verkauft. — Herr Professor G . Mohr am hiesigen
Gymnasium gab eine „Flora der Umgegend von Lahr "
heraus , in welcher die von ihm seit vielen Jahren gefundenen
Pflanzenformen verzeichnet sind mit genauer Angabe des Stand¬ortes . Darnach find von den im Großherzogthum Baden ver¬tretenen etwa 1800 Spezies in Lahr und Umgegend 846 zufinden . Das Büchlein ist für Botaniker von großem Interesse .— In Kuhbach wurde ein Kirchenbauverein gegründet,der stch die Beschaffung von Mitteln zum Neubau einer
Kirche zur Aufgabe gestellt hat . Durch freiwillige Spenden
dortiger Einwohner ist der Grundstock bereits gebildet^ Bo « Bodensee . 8 Juli . Der landwirthschaftlich » Be
sirksverein Ueberlingen hielt dieser Tage unter dem Bor
sitze des Großh . Amtsvorstandes , Herrn Geh . Regierungsrathvr . Gross , eine Versammlung in Taisersdorf ab . Herr Land-
wirthschaftslehrer Häcker (Radolfzell) besprach in derselben
wichtige Tagesfragen der Landwirthschaft, so beispielsweise das
Einheimsen des Heues, sodann das in neuerer Zeit zur An¬
wendung kommende Nitragin und Alinit , welches sür unsere
vodenverhältniffe nicht geeignet sei. Mit dem Kälbermehl von
Geiges u . Schaaf (Ueberlingen) wären größere Erfolge zu er¬
zielen. Die Landwirthe sollten durch festes Zusammenhalten die
Thomasmehlfabrikanten zur Nachgiebigkeit zwingen. Anstatt der
bisherigen Dreifelderwirtschaft möge man die SechSfelderwirth-
schaft einführen, weil dadurch höhereErträgnisse und unkrautstete
Felder gewonnen werden.

Aadifcher Landtag .

L11. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Samstag , den 9 . Jul : 1898 .

(Vorläufiger Bericht.)
Der Gesetzentwurf , Aenderungen des Gesetzes über de»Elementarunterricht betreffend, wird einstimmig nach de»Kommisfionsantragen angenommen.
Die Petition des badischen Lehrervereins , die Rege¬lung der Gehaltsverhältnisse der Bolksschullehrerbetreffend , wird für erledigt erklärt . ,Ueber die Petition einer Anzahl Landwirthe des Großher - ;zogthums um Befreiung der in Baden bediensteten Hüt - -

kinder aus Tyrol und Vorarlberg vom Besuch derVolksschule ging das Haus zur Tagesordnung über.In der Diskussion über den ersten Punkt der Tagesord¬nung ergriffen das Wort : die Abgq . Straub , IR . Wcy -goldt , Hug , Frhr . v . Stockhorncr , Schüler , Mampel ,Heimburger , Wacker , Dreesbach , k>r . Binz , Werrund Staatsministcr Or . Nokk .
Schluß der Sitzung 12 */z Uhr.
* Karlsruhe , 9 . Juli . 112 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer . Tagesordnung aus Montagden 11 . Juli 1898 , Nachmittags 4 Uhr :1 . Anzeige neuer Eingaben .2 . Berathuug des Berichts der Kommission über den Gesetz¬entwurf, die Abänderung des Handelskammergesetzes betreffend.Berichterstatter : Abg. Greifs .3. Berathuug des Berichts der Kommission über den Gesetz¬entwurf, die Besteuerung des Wandergewerbebetriebs betreffend .Berichterstatter : Abg . Schüler .

Der Untergang der „ Bourgogne ."
(Telegramme .)

* Berlin , 9 . Juli . Das Telegramm , welches Seine
Majestät Kaiser Wilhelm anläßlich der Katastropheder „ La Bourgogne" an den Präsidenten Faure gerichtethat , hat folgenden Wortlaut :

„Soeben vernehme Ich die Nachricht von der schrecklichenKata¬strophe , welche Frankreich durch den Verlust der „Bourgogne"
betroffen hat. Ich bitte Sie , Herr Präsident , von Meinemwärmsten Mitgefühl überzeugt zu sein . Es wäre Mein auf¬richtigster Wunsch , daß die Tiefe Meines Mitgefühls allein imStande wäre, die Thränen jener Unglücklichen zu trocknen , welchediesen so schmerzlichen Verlust erlitten, aber nur Gott allein hatdie Macht, die Herzen zu trösten."

Präsident Faure erwiderte telegraphisch :
„Ich bin lebhaft bewegt durch das Telegramm , in welchemEure Majestät mir Ihr Beileid aus Anlaß der entsetzlichen Kata¬strophe der „La Bourgogne" übermitteln, und ich danke EurerMajestät für das so erhebende Mitgefühl, welches Eure Majestätmir ausdrücken für die Familien, die das schreckliche Ereignitz intiefsten Schmerz versetzt."
* Paris , 9 . Juli . Nach der wahrscheinlich endgiltigen Listegingen von der „La Bourgogn e" verloren 88 Passagiere erster,113 zweiter und 246 dritter Klasse, zusammen 447 von insgesammt502 . Außerdem gingen unter 118 Personen von der Mannschaft.Der Gesammtverlust beträgt also 565.* Boston , 9 . Juli . Von den Ueberlebenden der „ La

Bourgogne "
sind 162 hier eingetroffen .

Der spanisch -amerikamsche Krieg .
ITelegramme.)

* Washington , 9 . Juli . Präsident McKinleylenkte die Aufmerksamkeit des Kabinets darauf , daßAmerika in einer äußerst gefährlichen Lage den andernMächten gegenüber sich befinden würde , wenn es seineFlotte verlieren sollte . Das vor Santiago befindlicheGeschwader wird daher nicht in den Hafen ein -
dringen, um bei dem Angriffe aus Santiago mitzuwirken,ehe nicht die Forts am Hafeneingange zerstört sind . —
Der Staatssekretär erklärte, ihm seien keinerlei Eröff¬nungen bezüglich des Friedens zugegangen .* Washington , 9. Juli . General Shafter undAdmiral Sampson sind betreffs des Kriegsplanes dahin
übereingekommen , daß Sampson heute Mittag mit der
Beschießung Santiagos von der Außenbucht aus
beginnt .

* Washington , 9 . Juli . Staatssekretär Dey er¬klärte , nach seiner Ansicht sei die Lage derart , daß einigerAnhalt für Friedensaussichten vorhanden sei. Erwürde sich nicht wundern, wenn die Eröffnung direkt von
Spanien oder durch die Vermittelung einer andern Macht
geschehe.

* Washington , 9. Juli . Das Kriegsdepartementhat die Nachricht erhalten , daß in der vergangenen Nacht 11
Leichterschiffe, die nach Santiago bestimmt waren , an der cuba-ntschen Küste während eines schweren Sturmes gesunkenfind . Die Mannschaft sei gerettet worden.* New -Hork , 9. Juli . Eine Meldung des „ New-
Hork Herald" aus Havanna besagt: General Toral
habe es ab gelehnt , auf das Ansinnen der Amerikaner
einzugehen und Santiago zu übergeben . Toral habeerklärt, er sei entschlossen, die Stadt bis zum äußersten
zu vertheidigen , und Marschall Blanco billigte seinen
Entschluß .

* New -Iork , 9 . Juli . Einer Depesche aus Charles¬ton zufolge ist General Mills und sein Stab an Bord
der „ Pale "

nach Santiago abgegangen .
* Netv -Nork , 9 . Juli . 40000 Tonnen,Kohlen findvon New -Aork, Philadelphia und Baltimore aus unterwegs fürden Admiral Deweh.
* London , 9 . Juli . Der Hilfskreuzer „ Haruarel "

ist gestern von Cuba nach Portsmouth im Staate
, Virginia mit den Resten der gefangenen Spanier ab-
! gegangen . Die Gesammtzahl der Gefangenen beträgtnunmebr 1 750 .



* Madrid , 9 . Juli . Ter Ministerrath beschäf¬
tigte sich in der Voraussicht . daß die Amerikaner die
spanischen Hasenorte angreifen werden , mit militärischen
Maßnahmen . Die im Lande verbreiteten Friedens -
gerüchte entbehren jeder Begründung .

* Jsmailije , 9 . Juli . Das Geschwader des Ad¬
mirals Camara geht durch den Suezkanal zurück , um
nach Spanien zurückzi,kehren.

* Kairo , 9 . Juli . Ta das Geschwader Camara 's
wieder nach Spanien fahren wird , ist ihm gestattet,
Kohlen cinzunehmen .

* London » 9 . Juli . Wie aus Manila vom 4 . Juli ge¬
meldet wird, verbarrt Admiral Dewey in Unlhatlgkeit Man
glaubt, dah die Ankunft Merritts in drei Wochen zu erwarten nt .

* Hongkong , 9 . Juli . Das Kanonenboot „ Tweed "
ist Mittags nach Wutschau abgegangen . Es wird berichtet ,

ansbreitet .
Swachau ,

Ameke Nachrichten und Telegramme .
* Bergen , 9. Juli . Seine Majestät der Kaiser

setzte bei herrlichstem Wetter die Reise gestern von Eide
fort und traf heute Früh hier ein . An Bord ist alles wohl.

* Glücksburg , 9 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin ,
die Kaiserlichen Prinzen und die Prinzessin Heinrich trafen
gestern um 5 Uhr auf der Yacht „ Iduna " hier ein und
wurden bei der Landung von dem Prinzen Julius vou
Schleswig -Holstein und von dem Landtagsabgeordneten
und Bürgermeister Bungen begrüßt . Nach erfolgter Be¬
grüßung begaben sich die Hohen Herrschaften unter den
Hochrufen der Bevölkerung nach dem Palais des Prinzen
Julius von Schleswig -Holstein .

* Berit «, 9 . Juli . Die Klage der Berliner Stadtver¬
ordnetenversammlung gegen den Magistrat wegen der
Beanstandung des Beschlusses, tzuf dem Grabe der Märzgefallenen
einen Kranz niederzulegen, ist heute von dem Oberverwaltungs¬
gerichte abgewiesen worden.

* Mönche «, 9 . Juli . Der Reichskanzler Für st Hohen¬
lohe traf gestern Abend aus Schillingsfürst hier ein .

* Wie ;«, 9 . Juli . Wie die Abendblätter aus Olmütz
melden , kam es gestern Abend neuerdings zu R uhe -
störungen . Die Excedenten bewarfen die Polizei mit
Steinen . Ein Excedent wurde, nachdem die Polizei von
der Waffe Gebrauch gemacht hatte , verletzt . Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

* Ber « , 9 . Juli . Der Bundesrath bat die Abstim
mung über die Revision der Bundesverfassung in
Bezug auf die Einführung eines einheitlichen Civil- und
Strafrechts auf den 13 . November u.o . festgesetzt .

* Paris » 9 . Juli . Präsident Faure empfing gestern Rach
mittag die abessi Nische Gesandtschaft , welche die von König
Menelit gesandten Geschenke überreichte. — Der Gesandte
der südafrikanischen Republik, vr . Lehde , überreichte dem
Präsidenten Nachmittags sein Beglaubigungsschreiben.

* Paris , 9 . Juli . Dem Vernehmen nach beschäftigt sich
Marineminister Lockroy mit dem Studium der finanziellenMittel , um einen Kredit von 160 Millionen Francs zu
schaffen, der zu Arbeiten für die Erneuerung bezw . Weiterem
Wicklung der Kriegsflotte bestimmt ist.

* Paris , 9 . Juli . Clömenceau erklärt in der ,,'Aurore"
es könne kein Zweifel obwalten, daß der von Cavaignac an
geführte Brief , in dem Drehfus mit vollem Namen genannt
sei, eine lächerliche Fälschung sei. Aehnlich äußert sich Jaurssin der „Petire Rvpublique" . Schon der unglaublich fehlerhafteStil zeige, dah eine Fälschung vorliege. Die Generalstabsblätter
verlangen die strengsten Maßnahmen gegen die Führer der
Drehfus -Partei , die sichtlich entschlossen seien, den Feldzug fort¬
zusetzen. — Die gegen Esterhazy wegen des Ueberfalls au
Picquart eingeleitete Untersuchung wurde vorläufig eingestellt ,bis die von dem militärischen Disziplinargericht zufällende Entscheidung getrosten sei.

* Brindisi , 9 . Juli . Der Khedive ist heute nach
Wien abgereist .

* Konstantinopel , 9 . Juli . In einem Rund
schreiben , welches die Pforte an die türkischenVertreter in London , Paris , St . Petersburg und Rom
richtete, protestirt sie gegen das Projekt einer provi
sorischen Regierung auf Creta , betont die Ungesetz
lichkeit der kretensischen Nationalversammlung und ladet
behufs Lösung der Frage zu Berathungen mit der
Pforte ein .

französischer Staatsangehöriger in Betreff der während der a r
menischen -Unruhen erlittenen Verluste geregelt werdeWenn die Sache nicht bis zum 19. geordnet sei , werde die
französische Regierung die nothwendigen Maßnahmen treffen.Die italienische Regierung habe bereits Schritte in Parisgechan, um sich an dem Vorgehen Frankreichs zu bethelligen.* Siuaia , 9 . Juli. Der Fürst von Bulgarien
überreichte gestern in Gegenwart höherer bulgarischer
militärischer Würdenträger Seiner Majestät dem Königvon Rumänien die erste Klasse des Militärordens für
Tapferkeit im Kriege und richtete dabei an den Königeine Ansprache , in welcher er an den denkwürdigen Kriegerinnerte, welcher das befreite Bulgarien geschaffen habe .Der König antwortete und bat den Fürsten , ihm seine
freundschaftliche Gesinnung und sein lebhaftes Interesse zuglauben, welches er Bulgarien , feinem Fürsten und der
Armee entgegenbringe .* Siuaja » 9 . Juli . Am Abend der Ankunft des Fürstenund der Fürstin von Bulgarien fand im SchlossePelesch ein Diner statt , in dessen Verlauf Seine Majestät der
Abnigvon Rumänien einen Toast ausbrachte, in dem er
für den Besuch des Fürsten von Bulgarien und insbesonderefür den der Fürstin dankte . Die Anwesenheit des Fürstenpaares
A Beweis der guten Beziehungen, welche in so glück¬licher Weise zwischen den beiden Regierungen bestehen . Der Fürstvon Bulgarien erwiderte und trank aus das Wohl des Königsund der Königin von Rumänien .* Valparaiso . 9 . Juli . Der chilenische Senat nahm gestern
sme Vorlage an , durch welche der Präsident auf die Zeit vonjechs Monaten ermächtigtwird, Schatzamtsnoten imBetrage von 20 Millionen Dollar auszugeben . Die Zinsen,welche in Gold zahlbar sind , dürfen 8 Proz . pro Jahr nichtübersteigen .

daß der Aufstand sich nach Kwangsi
Yungtschin und Peiliuhfien find gefallen ,
Wuchnen und Wuischau sind jetzt bedroht .

Peking , 9 . Juli . Der russische Geschäfts¬
träger thettte dem Tsungli-Yamen mit , wenn China
auf der nördlichen Bahnfortsetzung bestehe , werde sich
Rußland möglicherweise gezwungen sehen, die Provinz Jli
in Kuldscha zu nehmen .

Verschiedenes .
ff Berlin , 9. Juli. (Telegr.) Heute Vormittag fand in der

Metallwaarenfabrik von Goltasch L Cie . eine Explosion
Von Acethlengas statt. Der Werkmeister wurde getödtet ,
eine zweite Person leicht verletzt.

ff Hamburg , 9 . Juli. (Telegr.) Der „Hamburg . Korr ."
meldet aus Ottense : Der Dolizeiinspekior Engel verhaftete einen
Handlungskommis aus Linden bei Hannover bei Verausgabung

alscher 5 - Markschetne .
ff Kreuznach, 9 . Juli. (Telegr.) In der vergangenen Nacht

wurde bei dem Juwelier Gerhardt eingebrochcn und Juwelen im
Werthe von 45 000 M . geraubt .

ff Ulm » 9 . Juli. (Telegr.) Heute Morgen stieß eine von Ulm
kommende Lokomotive auf einen auf freiem Gleise zwischen^ ungingen und Beimer stellen stehenden Materialzug .

ie Lokomotive und drei Wagen des Materialzuges wurden aus
dem Gleise geworfen . Ein Bahnbeamter wurde leicht verletzt .
Einem Italiener wurden beide Beine abgefahren, ein zweiter
Italiener verlor ein Bein . Den Lokomotivführer trifft keine
Sckuld, da der Materialzug in einer Kurve stand.

ff St . Louis , 9 . Juli . (Telegr .) Ein furchtbarer Wolken¬
bruch ist bei Steelville in Missouri niedergegangen und hat
einen Theil der Stadt zerstört. 13 Personen ertranken . Die
Zahl der Opfer soll aber noch größer sein .

JamMcnnachrlchlen .
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch -Kegilter .

Geburten . 2 . Juli . Wilhelm Karl und Hermann Eugen ,Zwillinge, V : Fiorian Seiler , Kleidermacher . — 3 . Juli . Oskar
Alois , V . : Oskar Schmidt, Reserveheizer . — Leo Philipp , B . :
Philipp Müttern , Schlaffer. — 4 . Juli . Frieda , B . : Josef
Jörger , Taglöhner — 7 . Jnli . Elsa Wilhelmine, V : Karl
Mahl , Pferdebahnschaffner . — 8 . Juli . Anna Getrud , V . : Jo
Hann Jörg , Gipser . — Wilhelm Karl Ludwig Peter , B . : Wil¬
helm Hafner, Buchhalter.

Eheaufgebote . 7 . Juli . Emil Just von Kronau, Blechner hier , mit Maria Bindel von Kronau . — Julius Friede!
von hier , Opernsänger hier , mit Wilhelmine Wolf von hier .
Jakob Muhl von Mannheim, Friseur hier, mit Luise Egelkrautvon Roßbach . — Franz Friedrich von Ettenheim, Rangirer hier,mit Wilhelmine Pfeffinger von Stein . Felix Wartmann von
Berlin , Mechaniker und Musiker in Stuttgart , mit Karoline
Dörfltnger von hier. — Eduard Burkart von Forchhetm, Mälzerhier, mit Maria Strobel von Arnbach . — Heinrich Spemannvon hier , Hofopernsänger hier , mit Jda Fuhr von hier.

Eheschließungen . 9 . Juli . Albert Sutterer von Mös
bach , Gipser hier , mit Anna Sutterer von Mösbach. — AugustSchnell von Pforzheim , Schlosser hier , mit Frieda Schußlervon hier. — Wilhelm Schemps von hier, Schlosser hier, mitAnna Weiß von Diedelsheim. — Konrad Keßler von Berau ,Fuhrunternehmer hier, mit Luise Sieger von hier . — Emil
Burg von Offenburg, Schlosser hier , mit Katharine Raus von
Basel. — Karl Hofsäß von hier , Steindrucker hier, mit Emilie
Morlock von hier. — Heinrich Binkele von Sinsheim , Schlafferhier , mit Mina Grünwald von hier. — Heinrich Götz von
Eppingen, Steinhauer hier, mit Wilhelmine Müller von Zaisen
Hausen . — August Engelmann von Kotitz, Büchsenmacher hiermit Wilhelmine Britsch von Stein . — Jakock Dirrtuger von
Muggensturm , Schreiner hier , mit Anna Hockenberger von
Zürich. — Heinrich Weber von Gailsbach , Eisengießer hiermit Luise Matz von hier . — Johann Apostel von Beuthen .Verstcherungsbeamterhier , mit Josefine Jmmler von hier.
Heinrich Frenkel von Eilenburg, Fabrikarbeiter hier , mit Wik
helmine Gantert von hier . — Karl Hvlzwarth von Hilsbach.Metalldreher hier , mit Theresia Benkert von Büchig. — Edmund
Löhner von Rüppurr , Fabrikarbeiter hier , mit WilhelmineRühle von hier. — Adolf Zimmermann von Sattelbach , Installateur hier , mit Karoline Heger von Weingarten . — Wil
Helm Hnber von Fürfeld , Taglöhner hier , mit MagdalenaWacker von Sulz . — Karl Störzinger von Bruchsal, Schreinerhier , mit Frieda Kämmerer von hier - — Otto Dochat von hier .Schreiner hier , mit Bertha Blumenhofer von Forst . —
Friedrich Deintnger von Wörth a . Rh . , Taglvhner hier , mit
Bertha Koch von Forbach .

Todesfälle . 7 . Juli . Karl, 2 I ., B : Albert Hüper ,Faktor . — Elise , 5 M . 13 T ., B . : Wilhelm Oberst, Maurer . —Albert, 1 M . 6 T ., B . : Ludwig Bändel, Gasarbeiter . — 8 . Juli .Anna, 19 I ., V . : August Blödt, Bäckermeister . — Adelheid,Ehefrau von Johann Paul Müller, Rechnungsrath , 54 I . —
Else , 3 M . 20 T ., B . : Jakob Pallmer , Taglöhner . — Ferdinand ,2 M . 20 T -, B . : ff Josef Kühn , Gasarbeiter .

schafrsmitglicd W . Martin , sowie zum Stellvertreter des Letzteren
das GesellichastsuntgliedHerr I . A . Thclen, Mannheim, ernannt .
Aus den: Ge chäfisberichte ersehen wir, daß im fünften GcschästS-
ahr 10 696 Anträge über 7 841842 M . Versicherungssumme

ringegangen sind, wovon zur Annahme gelangten 9 581 Anträge
über 6 177 071 M . Versicherungssumme . Die Prämieneinnahme
tieg von 414 740 M . 94 Pf . auf549 252 M . 44 Pf . Die Prämien -
reserve und die Prämtenüberträge hoben sich von 394 571 M .
55 Pf . auf 644 802 M . 60 Pf . An Überschuß find 20114 M .
61 Pf . zu verzeichnen , wodurch die Anstalt in der Lage ist, an
ihre versicherten Mitglieder eine Dividende von 7 ' /, Proz . zu
vertheilen.

Telegraphische Kursberichte
vom 9 Juli 1898 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 301°/, , Staalsdahn
303' /, , Lombard. 69 ' /, , 3 ' /,«

g Portugiesen 18 .50 , Egypter — ,
Ungarn 102 .70 , Diskonto-Kommanvit 199 .30 , Gotthardaktten
139 —, 3°/, Mexikaner 2425 , 6°/, Mexikaner 96.70, Ottoman -
bauk 110 .50, Türkenloose — , Italiener 93.— . Tendenz :
est.

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 169 .27, Wechsel
London 203 92 . Paris 80 25 , Wien l69 75 , Italien 75 .30, Pri -
oatdiskoru 3°/, , Napoleons 16.25 , 4" /„ Deutsche Retchsanleihe
102 .75 > 3" /, Deutsche Reichsanlethe 95 .25, 4°/, Preuß . Konsole
102 .70, 4 ' /, °/o (3 ' /, °/o abg .) Baden tu Gulden 100 .50 , 4 ' /, °/,

abg.) Baden in M . 100 .55, 3 ' /, "/, Baden in M . 100.90,
3°/ , Baden in M . v . 1896 — , 4°/„ Monopol griechen 44.20,3 °/,Italiener 93 .— , Oesterr. Goldrente 102 .75 , Oetzerr Silberrente
85 .95, Oesterr . Loose v . 1860 126 60 , Portugiesen — .—, Neue
4"/, Rusien 68 .20 , 4°/, Serben 59 .70 Spanier 34 .80, Türken¬
loose 35 .55,1 ° /, v -Türken — .— , 4°/ , Ungar . Goldr. 102 .70 Ung .
Kronenrente 99.50, 5°/„ Argentinier 77.— , 5"/, Cy-nesen — ,6°/, Mexikaner 96 .85, 5°/, Mexikaner 93 .25 , 3°/g Mexik . 24 .20,Berliner Handelsgesellschaft 165 .50 , Darmstädter Bank 154 .70,
Deutsche Ban ! 198 .80, Dresdener Bank 161 .20 Badische Bank
123 .—, Rhein. Kreditbank 146 .10, Rhein . Hypothekenbank 168 .50,
Pfäiz . Hypothenbank 163 —, Oesterr. Länderbank 191 .—, Wiener
Bankverein 226'/, , Ottomanbank 110 .50 Mainzer — .— , Elb -
thaiakllen 226 .—, Schweizer Centralbahn 140 .—, Schweizer
Nordostbahn 99.10, Schweizer Union 75 .— , Jura - Simpion
88 .— , Mittelmecrbahn 97 .50 , Meridionalbank 135 .— , Badische
Zuckerfabrik — , Hareener 180 — , Nordd . Lloyd 110 .—,
Packetfahrt 122 .— , Gritzner Maschinenfabrik 229 .50, Karlsruher
Maschinenfabrik Norrh Prefer . 70 .10, A . E .-G . 274 .—,
Schuckert 260.25 . (2 ' / , Uhr .) Kredilaktün 304 .°/, , Diskonto-Kom-
mandu 199 .60, Smatsbahn 303 ' /, , Lombarden 69 .°/, . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2° /, Uhr Nachm.) Kreditaknen 304°/^Diskonto - Kommandit 199 .50 , Staalsbav : 303 ' /, , Lombarden
69.30 . Tendenz : fest .

Fraukfurt (Abendkurse .) Kreditsktien 305 ' /,, Dtskonto-Kom-
mandtt 199 .40 , Staatsbahn — .—, Lombarden — .—, Gelsen-
kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose— .— , 6°/ , Mexikaner — , Jura Simplon 88 . - , Italiener93 .— . Tendenz : sehr still.

Berli « . (Aniangskurse.) Kreditaktten 224 .80 . Dtskomo-
kommandtt 198 .80 , Deutsche Bank 198.60, Berliner Handelsges.164 .90, Bochumer Gußst. 224 .70, Laurahütte 195 .50 , Harpener179 70, Dortmund -, 99 .30 . Tendenz : still.

Berlin . (Schluß ! .) 4°/ , Reichsanl. 102.20 G ., 3 °/, Reichsanl.95 .10 bz .G ., 4°/ , PreußsKonsole102 .70Br ., Oesterr. Kredit 225.10,Diskonto Kommandit 199 .50, Dresdener Bank 161 .80 , National «
bank iü, Deutschland 145 .90, Staatsbahn 152 .20, BochumerGuß -
stahl 225.70 . Gelienkirchm Bergwerk 189 .70, Laurabütte 199 .90,Harpener 180 .40, Dortmunder 99 .50 , A . E .-G . 273 .20, Schlickert260 .—, Dynamit Trust 172 .70, Köln - Nothweiler Pulverfabr .235.75 , Deutsch » Melallvatronenfabrik369.— , Kanada - Pacific81 .— , Privatdiskonto 3 ' /, .

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandtt 199 .30,Deutsche Bank 198.90, Dortmunder 99 60, Bochumer 225 50,Hibernia 193 .— .
Wie » . lVvrbörse.) Kreditaktien 358 .87, Staatsbahn 357 .70,Lombarden 77 .70 , Marknoten 58 .83, 4' /, °/, Ung . Goldr . 120 .75,Papterrente 101 .65 , Oesterr. Kronenrente 100 90 , Länderbank226 .50, Ungar . Kronenrente 99 .10. Tendenz : fest.
Paris . (Anfangskurse.) 3°/g Rente 103 .20, Spanier 34.60,Türken 22.65 , 3° /, Italiener 92 .75 , Ottomanbank 549 .— , RioTtnto 678.— . Tendenz : —
Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 103 .25, 3°/„ Portugiesen— , Svanier 35 .40, Türken 22 .65, Ottomanbank 548 —, RioTtnto 678.—, Banque de Paris 939 .—, Italiener 92 60, DebeerS705 .— , Robinson 218 .— . Tendenz : fest .
London . (Südafrika«. Minen.) DeeLers 27°/„ Charteret 2°/„Goldfields 4 ' /, , Randfontetn 1 ' /, Eastrand 5°/„ 6°/, Argentinier(innere ) — , Atchtson Top 34°/ . , Louisv . Nashv . 55 ' /, .

Berantworrlicber Redakteur : J - liuS Satz in Karlsruhe

Wetterberichtdes «lentrawur . f. Mleoroü . o. Hydr . v . 9 . Jul,18S8 .Das barometrische Maximum , dessen Kern noch immer wieam Vortag über Nordwesteuropa lagert, hat sich zwar etwas indas Binnenland herein ausgebreitet, doch ist hier das Wetterunter der Herrschaft eines ausgebreiteten und flachen , ganz Ost¬europa bedeckenden Depressionsgebietes meist trüb . Nordwest¬liche Winde haben ein Sinken der Temperaturen veranlaßt .Es ist vorerst noch veränderliches und kühles Wetter ohne erheb¬liche Niederschläge zu erwarten ; später wird es wahrscheinlichganz aufklaren.
Wttlrruu-sbrobachlullgra der Metrorol . Ktattsn Karlsruhe.

Juli
8. Nachts 9 U.
9 . Mrgs . 7 U .
9 . Mittgs . 2U .

Varow-

752 .0
^753 .2
7534

Th-rm. Mol .
,» o . Feucht.

16 .8 ! 9 .7
13 6 ! 8L
17 8 8.4

Aeuchttg -
kett tu
Pro ».
68
73
56

NE .
NW

Himmel

bedeckt

Höchste Term'eralur am 8 . Juli 210 : niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 12.8.

Niederschlagsmenge des 8. Juli 0.0 rum.
Wafferfiand des Rheins . Maxau . 9 . Juli : 5.01 ur,gefallen 8 am.

2um >>lgsn — uuck rum k ^LIrrrrlotl —sovis kür Dsrlls dis ll .- k' i' lmn (4—8 XI .)vou dvmuLsicii uuck Rsalsokulon bereitst äas InstzttHLtin Larlsrubs (8 .) vor . — Inlövickueller vütsrriebt inkleinen ^ .btbeUuuASu ; sor^kLItis-s ^ uksiekt u . Vsrpklssun ^ .Seit 1877 erdlslteu vou 4SL » eprükteu 44S ckeu Lsrsed -
tiAUUASSvdeiu , äsruuter lu 8 krükuuAsu je all ' ssius Xki -turisuteu . — Rek . im krosx . — Llutritt jederzeit .

Kunslgenei- bs - lülagsrin von ss . klsyec L LL,Hoüiekeranteu , ILarlsruke , RooäelMtr .
Srösstss I -axor vou Duxus - null Ssbrauodsartlleslu

m 9o -re >!» n , 8 -vnrs , Limstotzs -83i >,f , ? »n3u >sn , l-»mp»nkür dssckemke , Lusstsusru , Hotel- uucl HLussluriodtuu ^su .

Lll M . julius ÄfLUSS , KLk'iSk'Ulrs. LlI Mgil.ILntnbrsli » «»»« L4S , lläcdst äsm Llsrictplatr.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, Mer Arten Besatz¬stoffen , Paflementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

80 VNII . k 'or Invaliäs

Industrie, Landet «ad Verkehr.
(„Wilhelms ) , Deutsche KapttalverficherungSanstalt inBerlin . In der fünften ordentlichen Generalversammlung wurdeder Geschäftsbericht pro 1897, sowie die Bilanz vorgelegt. DemAuffichtsrath und der Direktion wurde einstimmig Decharge er-theilt und zu Revisoren für das Geschäftsjahr 1898 die HerrenGerichtlicher Bücherrevisor C. F . W . « dolphi und das Gesell-

virck als vor -uxliodss ckiLtotisodss Mdr - u . LräktiAuussmitt «!kür ölaAsuleiäsucks , Lveouvalvseouttzu, XrauLs null Liuckvrvou erstem Lr-rtliedou ^ utoritüteu smpkodlsu . — Llorstollnuxuuter »treuester Ooutrvle .

(Nordseebad Fanö .) Die Freunde dieses von Jahr zuJahr an Beliebtheit gewinnenden Badeortes werden eine vo«der Direktion getroffene neue Einrichtungmit Freuden begrüßen.Es werden nämlich in der Zeit vom 9 . bis 16. Juli incl. Extra¬züge eingelegt, und zwar im Anschluß an den in Hamburg -
Klosterthor um 8 Uhr 35 Min . Vormittags abgehenden Schnell-zug nach Bandrup . Auf diese Weise wird es ermöglicht , schon2 Uhr 45 Min . Nachmittags in Esbjerg, Fanö, einzutreffen. Anallen anderen Tagen erfolgt die Ankunft um 5 Uhr 35 Min .,wobei jedoch ein etwa 1 ' /,stündtger Aufenthalt in Lunderskov,währenddessen am Bahnhof warmes und kaltes Frühstück servtrtwird , eingerechnet ist . NähereAuskunft ertheilt die Direktion de«Nordserbads Fanö, Dänemark, oder Hamburg, Heuberg Nr . 10.



kkvinisokv vi *siMIrsnlL .
Lind62ali1t68 ^ LtisulLapLtal DL . 20,100,000 .
Oräentlieker Rsservokonä DL. 3,050,000 .

W^Ill « » « ILarlsruI » «
neue « » » » kxedättÄ « HV.» Ick «tD« 88e kr . 1 , koke 2>kl<el unä Wall>8ti-L8se ,

übernimmt
unter voller Daktbarkeit naek den LestimmunASn des Ossstres

t> . > V « I - 1 » b xvir ^ ^ r » r » st» « » <1 Vov ^ » ,l4v » HLs
<okkene Depots )

»uob Dzipotkeken u . dsrxl . Dokumente , ebenso Vormnndsekakts - und gesperrte Depots , sovis solobs , von denen die DutaniessunK dritten kersonen
sustebt . Die sur Vervaltung übergebenen UVertbpnpiere verdsn ais gesonderte Depots und als Bondersigentbum der einsslnsn Hinterleger
ebne Vermengung mit anderen Beständen aukbevabrt .

Busser allen mit der Vervaltung von Wertbpapisrsn rusammenbängenden Verriebtungsn , als : Ineasso der Ooupons , Dsbervaebung
der Vsrioosungvn und Kündigungen , Binlösung veriooster und gekündigter Obligationen , Brbebung neuer Oouponsbogsn , Ausübung von Besugs -
reebten ete . ete . sind damit verbunden :

1. vsn An- unl! Verkauf von Weiflkpapivi'en . 3 . vis ksviähpung voninslivkei' Vonsoküsse.
2. Ms Eröffnung laukenliei ' kevknungen ( Oonti-Voki-enti). 4 . vis Uebei-nskmv von kasnsinlLgen gegen Zinsvergütung.

Gelt Kerstellnng unseres neuen , voNstllnckig lenvrsivk ^re » SHeblluckes , «las » ussekliessliek nur Snnk - Lnevkvi » »lien »,
8in «I » Ir ln «1er Lag « , unseren Slienten diureii LHveekniässige Linriektungen ckiv grössten Kequeinli kkeite « u » «> «lurvk «lie
cktnlagv « nserer Tresors «lle kkvkstv Giekerkvit »» kielen . i» ie Tresors sinck » aek «lvn neueste » Lrlakrnngen «lei Teeknik
kergvstellt « n «l gv « 8kren «lle «tenkkar grBsstv « arantie gegen jeglieke « lakr .

Des Weiteren empkeblen vir sur Bslbstvervaltung von Vermögen dis in dem Dntergsseboss unseres Neubaues ebenkalls in teuer - und
diebessioberen , mit Ltaklpanrsrung naeb neuestem System verssbenen und ebenso verseblisssbarem Osvölbs eingeriebteten

LtatilLa .irliiier ' Q ( ^ ak68 )
unter Lelbstversebluss der einreinen Nistbsr .

Bür die bisrbei mit der Vervaltung entstebsndsn notbvendigen üdanipulationen , vis Abtrennung von Ooupons ete . sind mebrers
praktiseb eingeriebtste , vollständig abgssebiossene Räumliebkeitsn rur sperisllsn Lenutrung der Llietber dieser Btablkammern vorbanden .

2ur veitersn ^ uskunkt sind vir gern bereit . K:990 .5
filials llen kkeinigeken Li-kklildanlL . Kanknuliv .

Aerztliche Anzeige.
Ich habe mich in Karlsruhe zur Ausübung der

niedergelassen und wohne N .721 .1

Kaiserstratze 125, 2 Treppen hoch .
Sprechstunden : 8 —S, 2 ^ —4/s Uhr .

2r . msä . I'iisckiilld Usiasksimsr .
suai » Svkmsrnmslck .

I ^oillnsu
M .981 .6

Llxx - kLLDMS ,
solidestes und bestes Fabrikat , mit
wundervoller Tonfülle , verkauft
unter langjähriger Garantie der
Alleinvertreter U>. llsvlr , Piano¬
fortehandlung , Ecke der Krieg -
«ud Rüpurrerstr., 2 Treppen.
>mi Keine Spesen für Ladenmiethe,
Buchhalter , Geschäftsführer rc .,
daher billigste Preise ! N .521 .3

661 m üb . U .
Lu6 Station äsr

Wiostzutdaldatiii .
l LijiualLselltzr I «uttkstirort und 8olnnion1 'i'j ^ lIio ,
von den bsrrUebstsn Tannenvaldungen umsoblosssn am Busse des Beld-
bergs (1500 m) . StUtnpunIrt kür Tonristsn , vslebs die böobstsu
und lobnendstsn Berge des südlieben Bebvarevalds , vie ^ elckberg ,
S « Iok « »>, Suksuinulsnck bssueben ; in 2—3 Stunden bequem srreiebbar .

Hotel unä kou ^ iou xum 0e ! l86ii .
-tltrenommirtes Daus in seböner kreier Dags , neu erbaut , mit allem
Oomkort singeriebtet . — 40 BremdsnLimmsr mit 50 Betten . — Vorzug ! .
Lüebe — Orosse Bpsise - und OsssUsebaktssäls . — Bebattiger Oartsn
am Hotel — Bass - und Blasebenbier . — Billards . — Bäder . — Bubr -
vsrks . — Dabs Bpanier - und Waldvege . — 2um Viassorisll 40 Klinuten .
— Volle Bsnsion inel . 2immsr 4—5 Nk . , k . BamiUen besond . Vereinbarung .
Brospskte und IMbsrss dureb den Besitzer Ulbevl k̂ nllen .'

N -723 .1 . Nr . 2587 Ladenb «rg .

Iie Mitmiftechlle
der Stadtgememde Ladenbnrg ist neu
zu besetzen.

Geeignete, in der Gemeindeverwaltung
erfahrene und zur Amtsführung be¬
fähigte Bewerber wollen sich unter Be¬
zeichnung ihrer Gehaltsansprüche bis
spätestens 15 . Juli ds . Js . bei
Unterzeichneter Stelle melden.

Ladenburg, den 2 . Juli 1898 .
Der Gememderath.

I . V . :
G . Betdtnger .

Ein fleißigerund etwas eingearbeiteter

Rotariatsgehilfe
gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter 8 . 875 an die Expedition d . Bl .

ÄMgartkn-Theiitn.
Sonntag de« 1V. Juli 1898 ,

Nachmittags 4 Uhr :
(Bei bedeutend ermäßigten Preisen ! auf
jedes Billet ein Kind frei oder zwei

Kinder auf ein Billet .)

6darlv ^ 8 I
'
rmtv .

Schwank in 3 Akten von
Brandon Thomas .

Preise der Plätze : Loge und
I . Sperrsitz M . 1 .- - II . Sperrsitz
M . 0 .75 - I . Rang M . 0 .60 - II . Rang
M . 0 .40 - Galerie M . 0 .25 .

Abends 8 Uhr :
Dntzendbillets giltig .

Der Miöerpelz.
Eine Diebskomödie in 4 Akten von

Gerhart Hauptmann .

Montag den 11 . Jnli 1898 :

Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .
Billetverkans: Karl - Friedrich-

straste 6 von 19 — 1 und 4 —6 Uhr .
Anfang 8 Uhr . N 719

Kansmuiiisliie Lehrstelle .
Für einen jungen Mann mit der

Berechtigung zum Einjährig - Frei¬
willigen ist in einem hiesigen

6ro88-vrogll8n -668vkiäfte
instruktive Lehrstelle offen . N .722 .1

Näheres bei der Expedition d . Bl .

L l//>
ckss ^e«//7c/SL «,/,ck

Verkaaksniederlagen ! . allen besesreo
l' arkvai - , Brisenr - a Vrsgeo -klesvb.

Lurliotel

s ;

IN7 AMIsrlluslIlut 1)»rm8l»Lt«
I » arbereitmix k. Mllriedz .,
st!Nj» e -,pr >!» Lll«r o. li'eivv . IrLin - ii .Z

Ilimmeldtzder L Vier , ß
Wäschefabrik, Karlsruhe, Z

K173j Kaiserstraße 171 , (25 8
liefern Unsnl - 4 Uincksn -Nu » A
» «sltnngsn in nur gediegenster Z
Ausführung zu billigen Preisen . 2

8 Streng reelle Bedienung . A

Jener -, fall- und einbruchstchere
Geld- , Köcher- mü>
Dokumentenschränkk

I 854 .54 empfiehlt

_ _ Wilk.
'/isiss , flsrisruke

Erbvrinzenstr . 24.

uiIllis ^ » Hsnllne" verduuäsn mit ^ kvusiiouut .
LLseQderxslsLßs r^o. S.

vtrlAesö : Osvsi » Hs .nlLe, «

Minze» bei Snlsrihe.
Schöner und für größere Ge¬

sellschaften praktisch eingerichteter
Ausflugspnukt. lieber 400 qm
große Terrasse ; daran an¬
schließend große und kleine
Säle . Große Garten - und kühle
Kellerwtrthschaft . Parkanlagen .
Hübsche Höhenlage mitten im
Wald. Lieblichster Aussichtspunkt
der Karlsruher Umgebung. Große
hübsche Fremdenzimmer . Gute
Speisen und Getränke. Sammel¬
punkt des bessern Publikums .
M .822 .8 Besitzer :

8edL8tian llllöniek.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Äerslhoac 'ideitSversahreu .

N,551.2 . Nr . 7712 . Waldkirch .
Endbescheid .

Nachdem seit Erlassung des Vorbe¬
scheids vom 27 . April 1897 , Nr . 4744,
weder über das Leben , noch über den
Tod des am 23 . September 1854 zu
Untersimonswald geborenen Michael
Bammert , zuletzt wohnhaft in Unter-
stmonswald, Nachrichten eingegangen
sind, wird derselbe unter Verfüllung in
die Kosten des Verfahrens für verschollen
erklärt .

Waldkirch , den 27 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Wucherer .
Dies veröffentlicht :
Waldkirch , den 1 . Juli 1898.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Willi .

Erbeiilweismlgell
N,664.1 . Nr . 7171 . Boxberg .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt.

Die Erbfolger des am 29 . Oktober
1896 zu Fort Rileh , Kansas , Nord¬
amerika, verstorbenen Sebastian Biller
aus Sachsenflur, nämlich Straßenwart
Christian Breitner Ehefrau Maria
Eva , geb . Ries , Landwirth Friedrich
Ries , Dienstmagd Barvara Katharina
Ries , alle in Schwabhausen, und Se¬
bastian Friedr . Ries in Little Rock,
Arcansas , haben fürsorglich den An¬
trag gestellt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlasses einzuweisen .

Dem Antrag wird stattgegeben wer¬
den , falls nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen hierher erhoben
wird.

Boxberg, den 27 . Juni 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bierneisel .

NM6 .2 . Nr . 13M9 . Lahr . Die
Witwe des am 14 . Februar 1898 zu
Kürzell verstorbenen Landwirths Ma¬
thias Fäßler , Katharina, geb . Leuth-
ner daselbst, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lahr, den 25 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Dies veröffentlicht :

DieGerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.
Braun .

N,557.2 . Nr . 5440. Walldürn .
Die Witwe des am 23 . März I . I . in
Schweinberg verstorbenen Landwirths
Theodor Körner , Anna, geb. Häfner,in Schweinberg, hat bei diesseitigem
Amtsgerichte den Antrag auf Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenenEhemannes gestellt - diesem
Gesuch wird entsprochen werden, wenn
nicht

binnen drei Wochen
Einwendungenhiergegen erhobenwerden.

Walldürn , den 1 . Juli 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Hoerst .
Nr .11,146 . Tauberbischofsheim .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

Die Witwe des am 10 . Dezember
1897 zu Schönfeld verstorbenen Mau¬
rers Kaspar Scheuermann , Bar¬
bara , geb . Deppisch, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes uachge-
sucht. N,622.1 .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht

binnen drei Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Dies veröffentlicht
Tauberbischofsheim, 25 . Juni 1898 .

Wagner ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Berwaltungssache«.
N,718. Nr. 119/22 . Karlsruhe.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung

1 . Bürbach , Montag den 18 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr,

2 . Schielberg , Dienstag den 19 .
Juli , Vormittags 9 Uhr,

3 . Pfaffenroth , Mittwoch den 20 .
Juli , Vormittags 9 Uhr,4 . Völkersbach , Donnerstag den
21 . Juli , Vormittags 9 Uhr,Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten !
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ber- !
änderungen im Grundeigenthum wäh - ^rend acht Tagen vor dem Fortführungs - !
termin zur Einsicht der Betheiligten aus
dem Rathhause aufliegt- etwaige Ein-
Wendungen gegen die in dem Berzeich - !
niß vorgemerkten Aenderungen in dem !
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzü-
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«:

Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschaff! werden müßten.

Karlsruhe , den 4. Juli 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Genter .
N .702 . Bonndorf .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der GemarkungKappelmit Gräuwald ist im Concept aus¬

gestellt und wird hiermit gemäß Art . 12
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 während4 Woche « vom 18 . d. M. ä«
auf dem Rqthhause in Kappel zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Bonndorf, den 7 . Juli 1898 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Großherzogl . Bezirksgeometeer:
_ Orth .

Vermischte Bekanntmachungen.
N .703 .1 . Nr . 1541 . Wetßenburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen.

Renbanlinie
Weitzenbnrg — Lanterbnrg .Die Rohbanardeite « zur Her¬

stellung der Hochbauten Stations¬
gebäude, Güterschuppen u Neben¬
gebäude sollen einschließlich Lieferung
der Materialien , jedoch ausschließlichdes Cements in 6 Loosen vergeben
werden.

Loos I, Rohbauarbeiten auf Bahn¬
hof Schleithal .

Loos II , Rohbauarbeiten auf Halte¬
stelle Salmbach .

Loos III , Rohbauarbeiten auf Bahn¬
hof Ntederlauterbach.

Loos IV, Rohbauarbeiten auf Halte¬
stelle Scheibenhard.

Loos V, Klempuerarbetten auf Schlet-
thal und Niederlauterbach

Loos VI, Klempnerarbeiten auf Salm¬
bach und Scheibenhard.

Die Zeichnungen, Bedingungen und
Massenberechnungenliegen im Büreau
der Bau -Abtheilung Weißenburg Elf .
zur Einsicht auf - die Verdingungsunter¬
lagen, auf besonderen Wunsch auch
Maffenberechnungen, können gegen
Nachnahme der Druckkosten von dort
bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und porto¬
frei mit der Aufschrift „Angebot auf
die Hochbauarbeiten der Linie Weißen¬
burg—Lauterburg " und der entsprechen¬
den Loosnummern bis Dienstag de«S. August , Nachmittags SUhr ,
an die vbenbezeichnete Dienststelle ein¬
zusenden .

Unternehmer , welche der Bauver -
waitung nicht genügend bekannt sind,
haben sich bis zum Berdingungstermin
über ihre technische und finanzielle
Leistungsfähigkeit durch Vorlage von
Zengntffen aus neuerer Zeit aus¬
zuweisen .

Zufchlagssrist: 3 Wochen .
Weißenburg Elf ., den 8 . Juli 1898 .

Der Abtheilungs -Baumeister :
Scheuffele .

N727 . Karlsruhe .

Großh. Bav . Sraats-
Eisenbahnen.

Im Tarife Theil III , Heft 3 , vom
1 . Februar 1898 des österreich -ungarisch -
schweizerischenEisenbahnverbandes(Ver-
kehr mit Basel, Konstanz , Schaffhausen
und Singen ) ermäßigen sich mit Wir¬
kung vom 1 . Juli 1898 ab oie Fracht¬
sätze für die Stationen der k. k. öster¬
reichischen Staatsbahnen

Gewitsch-Jaromeric um 2 Centimes
und

Groß -Opatowitz um 4 Centimes für
100 k§ .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1898 .
Gcneraldirektion.

N .726 . Karlsruhe . Die etat¬
mäßige Stelle eines katholischen
Hansgeistlicheu beim Großh . Landes -
aefängniß Freiburg — Gehaltstarif D,Ord .-Zahl 4 ist ans 1. Oktober d. I .«e« zu besetze ».

Bewerbungen um diese Stelle sindbinnen 14 Tagen bei dem diesseitigen
Ministerium einzureichen .

Karlsruhe , oen 8 Juli 1898.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . N e u b r o n n .
_ Dr . Schmidt.

Kanzleigehilfenftelle
auf 1 . August zu besetzen. Gehalt
600 M . Bewerbungen mit Zeugnissenalsbald einzureichen .

Freiburg i . B ., den 8 . Juli 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt .

V. Reck . N/715.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerrt in Karlsruhe .
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